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Schulnachrichten.

4 Lehrverfafsung.

I » !»»««. Ordinarius: Conrector Nr. Cauer.

». Religionslehre. W. 2 St. Jui Sommer-Semester: Leetüre des Briefes Pauli au die Römer;

im Wimer-Semester: Kirchengeschichte bis zur Reformation', iu beiden Semestern: Memoriren von wichtigen Be¬

legstellen und Wiederholung früher gelernter Kirchenlieder. Ordentl. Lehrer Walther. — S. Deutsch und

Philosoph. Propädeutik. W. 3 St. Im Sommer-Semester: Literaturgeschichte vou 1300-172»; zweiter

Theil ver Logik; im Winter-Semester: Literaturgeschichte von 1725 bis zur Gegenwart; in beiden Semestern:

Übuugeu im DiSpouiren nnd freien Vortrage; Correctnr der alle 6 Wochen zn liefernden Aufsätze. Subreetor
vr. Schillbach. — i Lateinisch. W. 8 St. Im Sommer-Semester: ?!>oit. ^.Iilial. I. I. ; im Winter-

Semester: Lioern >Io limlius I. III. und IV.; in beiden Semestern: Correetur der alle 6 Wocheu gelieferten Auf¬

säße; wöchentlich Ercreitien und Ertemporalien; mündliche Übunge» im Übersetzen ans Süpste's Aufgaben, Thl.
III., in Verbindnug mit stilistischen Anweisungen, besonders über Periodenba», Redefiguren und Synonymik. I^nci

mrmnrislrs; w, 6 St. Conreetor Nr. Cauer. Ilar»/, , >, II. und III., w. 2 St. ; metrische Nbnngm.

Direetor vi. Rigler, — t. Grieckisch. W. k St. Im Sommer-Semester: 8o>>IiorI. ?lnlnrt«>t«;s; Controle ver

von den Schülern privatim gelesenen Bücher der Ilias; vemostlion, »rat. Kilvers. I^epliu.; cni Winter-Semester:

liomer. II. I. XXI.— XXIV. ; ?Iztan. I'kü^el. (mir Weglaffuug vou Cap. 58 — 62 inel.) ; in beiden Semestern:

alle 14 Tage ein Erercittnm, serner Ertemporalia, schriftliche und mündliche Übersetzungs-Übungen ans Seyffert'S

ÜbungSbucke zur Eiuübung nuv Erörterung einiger schwierigen Puukle der Grammatik. Direetor kr. Rigler. —

». Französisch. W. 2 St. Ini Sommer-Semester: Leetüre ausgewählter Stücke aus Ideler und Nolle,

Thl. III.; im Wiuter-Semester: Leelnre der .^nilroinglsur von Raeüie; in beiden Semestern: Wiederholuug und

Vervollständigung schwieriger Capitel der Syntar. Vierwöchentlich ein Erereitium; alle 6 Wochen ein E'rtempo-

rale; gelegentlich Dieiate; Sprccbübuugen un Anschlüsse au die Leetüre; de» Schülern freigestellte Übungen im

freien Vortrage. Ordentl. Lehrer Dr. Reichart. — <?. Geschichte. W. 3 St. Neuere Geschichte; alle

14 Tage Wiederholungen aus der alten Geschichte, meist in lateinischer Sprache, Conrecror Nr. Cauer, —

?. Mathematik. W. -t St, Im Sommer-Semester: z) Geometrie: regelmäßige Polyeder, algebraische Geo¬

metrie, Marima und Minima, w. 2 St,; b) Arithmetik: CombiuatiouSlehre, binomischer Lehrsatz, Wahrschein-

lichkeitsrechuuiig, w. 2 St.; im Winter-Semester: a) Trigonometrie, w. 2 St.; Ii) Reihen, w. 2 St.; in beiden

Semestern: alle 6 Woche» eiuc schriftliche Arbeit, Proreetor Professor Meyer, — 8. Physik. W. 2 St.

Im Sommer-Semester: vo» der Wärme; im Winter-Semester: Optik. Derselbe. — i». Hebräisch. W, 2 St.

Im Sommer-Semester: Syntar nach GeseninS' Grammaiik; Leetüre ausgewählter Psalmen; enrsorische Leetüre

der GenestS; im Winter-Semester: Grammatik nach GeseninS; Wiederholung der Formenlehre; Leetüre aus dem

erste» Buche Samuelis und de» Psalmen; in beiden Semestern: vreiwöcheullich häusliche und crtcmporelle Ana¬

lysen. Ordentl. Lehrer Walther. — privatloctürc. Im Sommer - Semester: Liooro äo or»tor0,1. III.; u»

Winter - Semester : für die 3 ersten Ordmmgen 1'aril,. ^nngl.; Fortsetzung der Classenlectüre des Sommers; für

die 4te Ordnung die vier Catilinarischeu Rede» ; in beiden Semestern : Ilomor. II. , einige in der Classe noch

nicht gelesene Bücher. Im Übrigen war die Prwatlectüre den Schüler» freigestellt, wenn auch unter Beirath
ixr Lehrer.
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Ordinarius: Subreclor vk Achill dach.

I. ReligionÄlehre. W. 2 El. Im Sommer-Semester: Einleitung in die Schriften des N. T., IM

Anschlüsse an Hollenberg KZ 83 — 91 ; Lectüre des Briefes Iacobi ini Urterte; in, Winter-Semester: Lectüre der

Apostelgeschichte und des Philipperbriefes im Urterte; in beiden Semestern: Erlernen von Kirchenliedern nnv Bi¬

belsprüchen und Wiederholung schon früher gelernter. Ordentl. Lehrer Walther, — S. Deutsch. W. 2 St.
Im Sommer-Semester: das Wesen der epischen Poesie, erläutert an der Lectüre des Nibelungenliedes, nntcr steter

Beziehung ans Homer nnd Vergil; im Winter-Semester: das Wesen der dramatische» Poesie, an der Lectüre

classischer Dramen von Lessing, Göthe und Schiller erläutert; in beiden Semestern: Übungen in der Disposition
nnd Juveutio»; freie Vorträge aus dem Kreise der deutschen Privatlectüre; Besprechung der alle 4 Wochen zu

liefernden Aufsähe. Eonrector Hr. Ca»er. — S. Lateinisch. W. 10 St. 2m Sommer-Semester: <>icern >ie

off. liti. I. ; nn Winter-Semester: Civilis I. XXVI.: in beiden Semestern: Wiederholung einzelner Abschnitte der

Grammatik: loci meirwiisles; mündliche Übersetzungen aus Snpste, Thl. II.; wöchentlich ein Erercitiuni; Extem¬

poralien; vierteljährlich ein Aufsatz: w. 8 St. Subrector Hr. Schill dach. Vei^il; im Sommer-Semester:

^eneul. l. IX.; im Winter-Semester: ausgewählte Stelle» aus den -t Buchern der Georgien; metrische Übungen;

w. 2 St. Director vr. Rigler. — Griechisch. W. 6 St. Im Sommer. Seinester: Lectüre von lso-
crsl.es Grammatik: Lehre von den hypothetische» Sätzen, vom Infinitiv nnd Partici-

pinm; im Winter-Semester: Lectüre von Isocrzle« ^ w. 2St.; Graniiuatik:

das Wichtigste aus der Tempus - und Moduslehre; in beiden Semestern: Wiederholung aus der Formen - nnd Ka-

suölehre; müudliche Übersetzungen aus dem ÜbuugSbnchc von Scyffert, Thl. ll. ; alle 14 Tage ein Erercitiuni: Er-
lemporulien; w. 2 St.; Ilnmer. l. XIV. — XIX., Memoriren von Versen; w. 2 St. Snbrector !>,. Schill-

bach. — s. Französisch. W. 2 St. Im Sonnncr - Semester: Lcctürc von l:> Ililrsie , ilixcvurs 5>ur I'ewt des

lettre» e» Lürade, im X. vol. der Göbel'fchcii Sammlung; »II Winter - Semester: Lectüre des linur^eoi^i (ientil-

komme pÄi- AInIiere; in beiden Semestern: Grammatik nach Plötz. Lcct. ül! — 73, uiit Übersetzung ausgewählter
Übungsstücke; alle 4 Wochen ein Erercitiuni; Erteiuporalien, gelegentlich Dictatc. Ordentl. Lehrer vi. Reichart.
— <t. Geschichte. W. 3 St. Römische Geschichte , verbunden mit der Geographie von Alt - Italien , bis

zum Untergänge des weströmischen Reiches; gelegentlich Wiederholungen aus dem Pcnsnni der srühercn Elassen.
Conrector Dr. Cauer. — ?. Mathematik. W. 4 St. Im Sommcr-Scmcstcr: z) Trigonometrie, w. 2 St.;

d) Arithmetik: Progressionen, ZinfeSzilisen- und Rentenrechnling, w. 2 St.; im Winter - Semester: s) Stereonietrie,

Abschnitt IV., w. 2 St.; Ii) quadratische Gleichungen, diophunlische AualysiS, w. 2 St.; in beide» Semestern:

alle li Woche» eine schriftliche Arbeit. Prorcctor Professor Meyer. — 8. Physik. W. I St. Im Sommcr-

Semcster: Flüssigkeiten; im Winter-Semester: Lehre von der Luft. Derselbe. — ». Hebräisch. W. 2 St.

Formenlehre nach GefeniuS' Grammatik; Lese- und ÜbersetznngS - Übungcn aus desselben Lesebuche; häusliche und

ertemporelle schriftliche Übungen. Ordentl. Lehrer Walther. — privallecliirc. Im Sommcr-Semcster: Lec¬

türe von I^iv. I. XXV., die in der Classe nicht gelesenen Capitel bis zu Ende, und Homer, vil^ss. l. !>>.; im Win-

ter-Semcster: Licero >Ie okkcüs I. III. und liomür. <ZcI)'Si. I. IV., X., VI., ^ >1.

Rliitv»'-» Ordluarins: Grdentl. Lehrer Iii-. Friedrich.

> Religionslehre. W. 2 St. Im Sommer - Semester : knrzc Übersicht des Inhalts der kistorischen

Bücher des A. T., genauere Behandlung der poetischen, besonders der prophetischen Literatur derselben; im Winter-

Semester: Lectürc des Evangeliums Luca im Urterte, zugleich mit Rncksicht auf vic Bergpredigt uiid die Gleich¬

nisse des Evangeliums Matthäi; in beide» Semestern: Erlernung und Wiederholung von Kirchenliedern und Bibel¬

sprüchen. Ordentl. Lehrer Walther. — S. Deutsch. W. 2. St. Lcctürc und Erklärung ausgewählter

Dramen von Schiller; Übnngcn im Disponiren, in freien Vorträgen und Declamationen; alle 4 Wochen ein Auf¬

satz. Ordentl. Lehrer vr. Friedrich. — ».Lateinisch. W. 1V St. Im Sommer - Semester: I^iviu» I.
VI.; im Winter-Semester: Lic. Ksto msivr und I^aelius; in beiden Semestern: Grammatik nach Kühner's Schul-

grainm. KK 134—147; loci memorisles; mündliche Übungen im Übersetzen ans Süpfle's Aufgaben, Thl. II. und

schriftliche Ertemporalien; wöchentlich ein Erercitiuni nnd am Schlüsse des Semesters ein Aufsatz (w. 8 St.).

Derselbe. Ferner: Verzil. ^ren. ; im Sommer-Semester: I. III. ; im Winter - Semester : I. VI. ; i» beiden Se¬

mestern: metrische Übungen (Herameter und Distichen, zumeist nach Scyffert's I'slsestr!, ^lii-sr. , mir Auswahl);

w. 2 St. Director vr. Rigler. — ck. Griechisch. W. 6 St. Xenozil,. Uellenic!» I. III. und IV., esp. I —4;
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Grammatik nach Buttmann - Repetitionan« der Formenlehre, namentlichvei b-> »noinsl»; das Wichtigst? aus der Casus-
Syntar; alle 14 Tagt ein Erereitium, alle 4 Wochen ein Ertemporale; Übungen im mündlichen Übersetzen ans Seyf-
sert's Übungsbuche,w. 4 St.: Ilomci. Oi!)ss. I. > . —IX. (vom VIII. B. nur B. I — 26ä>, w. 2 St Ordentl. Lehrer
Or. Friedrich. — ». Französisch. W. 2 St. Leetüre von Lkoix elc »vuvelles «In XIX. sicclc im vol. V. der
Göbel'fchenSammlung; Grammatik: Wiederholungder unregelmäßigenZeitwörter; Plötz' Lect. 19 - 45; alle 4 Wo¬
chen ein Erereitium, nebenbei Ertemporalien. Ordentl. Lehrer Dr. Reichart. — <«. Geschichte. W. 3 St.
Geographie der alten Welt in kurzer Übersicht: Geschichtedes Orients und der Griechen bis zur Unterwerfung
unter die Römer, Wiederholungen aus dem Pensum der Ober-Tertia. Conrector vi. Caner. — ?. Mathe¬

matik. W. 4 St. Ii» Sommer-Semester: ^>) Geometrie nach Meyer's Lehrb. I. Abschnitt XIII.— XV!.,
w. 2 St.; b) Arithmetik: einfache und quadratische Gleichungen, w. 2 St.: im Winter-Semester: »> Stereometrie nach
demselbenLehrb. Abschnitt I. — III., w. 2St.; Ii) Logarithmen, w. 2St.; in beiden Semestern: alle 4 Wochen eine
schriftlicheArbeit. Proreetor Professor Meyer. — v>. Physik. W. I St. Im Sommer - Semester : feste
Körper, Statik und Mechanik; im Winker-Semester: Einleitung: allgemeine Eigenschaftender Körper. Derselbe.—

N Hebräisch. W. 2 St. Combinirt mit Ober-Seennda. — privatlrctürc. Lici'ionis nrzii. in L^tilin»m
III. nnd IX .: IIi»n>>i.Od^ss. I. XV. nnd XVI.

<»>»«»-Oroinarins: Grdcnll. Lehrer Walther.

t. Religionslehre. W. 2 St. Übersicht des A. T. bis zur Zeit des babylonischenErils; Wiederholung
der 4 Hauptstückeund Erklärung des fünften; Mcinoriren ausgewählter Kirchenliederund Wiederholung früher ge¬
lernter. Oberlehrer Müller. S. Deursch. W. 2 St. Erklärnng nnd Deelamaiion ausgewählter Gedichte,
besonders ans Bach's deutschem Lesebuche, mittlere Lehrstufe, 2. Abth.; Durchnahme der alle 4 Wochen zu liefern¬
de» Aufsätze. Ordentl. Lehrer Walther. — :5. Lateinisch. W. 10 St. Leetüre von Cäsar's bell. civil, l. I.,
II. und III. bis 3V; Graminatik: Syntar nach Kühner 8 >42 — 160: loci memor!-»Ies; mündliche Übersetzungs¬
übungen aus Süpste, Thl. I., Abth. 3 und Thl. II.; wöchentlich ein Erereitium, Ertemporalien; w. St. Der¬
selbe. Ferner: t>vi<I. Ni!l?nlnr>ch.I. XI.— XIII. nach Siebelis' Auswahl; alle 14 Tage ciue metrische Übung nach
Seyssert 'S I'>>!zostr» II. 8 I, 2; w. 2 St. Ordentl. Lehrer »r. Friedrich. — Griechisch. W. k St.
Leetüre von Xi'iio^Ii. ^»»liasis I. I. bis zu Ende, bann l. II.; Grammatik: Repetition des Pensums von Unier-
Tertia, danu die unregelmäßigen verbs; ferner im letzten Quartal eines jeden Semesters Anleitung zur Leetüre
Homer 'S; wöchentlich ein Erereitium und abwechselnd ein Ertemporale. Ordentl. Lehrer Dr. Möller. — S. Fran¬
zösisch. W. 2 St. Im Sommer-Semester: Leetüre von XII. Volisire, I. V., zweite Hälfte;
Grammatik: die unregelmäßigenZeitwörter, die intransitiv., refler. und unpersönlichenZeitwörter, Pluralbildnug
und Adjeetiv nebst Zahlwort; Plötz, Abschnitt III. uud IV. bis Leet. 3ö: im Winter-Semester: Leetüre ans dem sran-
zösischeu Lesebnche von Lndecking,Thl. I. mit Auswahl aus Abschnitt 4—7; die unregelmäßigen Zeitwörter der
III. nnd IV Conjngatiou mit den Übungsstücken in Plötz, Cnrs. II.; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Ordentl.
Lehrer Dr. Reichart. — «. Geschichte. W. 3 St. Dentsche Geschichtevom Ansänge des Mittelalters bis
zum Ende desselbenund neuere Geschichte bis zu de» Befreiungskriegen, mit besondererBerücksichtigungder preußi¬
sche» Geschichte sammi bezüglicher Geographie. Oberlehrer Müller. — ?. Mathematik. W. 3 St. Im
Sommer-Semester: s) Geometrie, w, I St.: Ausgabe» über Curs. II. des Lehrbuchs von Meyer; kurze Wieder¬
holung der wichtigstenLehrsätze des Kurs. III. ans demselbenLehrbuche; >>) Arithmetik, w. 2 St.: Potenzen nnd
Wurzeln. Im Winter-Semester: ») Geoinetric nach Meyer's Lehrb. III. Cnrs., Abschn.9 bis 12 inel., w. 2 St.;
b) Arithmetik: Potenzen nnd Wurzel«, w. > St.; iu beiden Semestern: alle 4 Wochen eine schriftliche geometrische
Arbeit und wöchentlich eine arithmetischeAufgabe. Ordentl. Lehrer l!>, Franzky. — 8. Naturkunde.
W. 2 St. Im Sommer-Semester: Physische Geographie; das Meer; im Winter. Semester: Geognosie und Geo¬
logie. Prorector Professor Meyer.

Iii»««»'» Ordinarius: Oberlehrer Müller.

I. Religionslehre. W. 2 St. Im Sommer-Semester: Geschichte des apostolischen Zeitalters nach An¬
leitung der Apostelgeschichte; Memoriren der 5 Hauptstücke: Erklärung des 3. Hauptstücks; im Winter-Semester:
kectnre der Apostelgeschichte, mit vorzüglicherBerücksichtigungdes Lebens Pauli und derjenigen Stellen aus den
Briefen, durch welche die Apostelgeschichte ergänzt wird; Erklärung des 4. Hauptstücks; in beiden Semestern: Me-
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moriren neuer Kirchenlieder und Wiederholung früher gelernter. Oderlehrer Müller. — S. Deutsch. W. 2 St.

Erklärung der im Lesebuche von Hopf und Paulsiek vorkommenden Dicl'tungsarlen. der Fabel, Parabel, poetischen Er.

Zählung und Romanze; Übungen im Deelainiren; alle drei Wochen ein Aufsatz. Derselbe. — ». Lateinisch. W.
10 St. Leetüre von Casars Iiell. A->». >. III. — VI. inel.; Grammatik nach Kühner: das Wichtigste aus der Formen¬

lehre wiederholt, Regeln über den Gebrauch des Gerundiunis, Snpinnms, des c. inlin.; Easiiskehre aus¬

führlich; das Nöthigste vom Gebrauche der Conjunctivneii und von der Lon^rul. liin^oruiu: Ine! iueiuorinlos; Mnn-

gen im Übersetzen aus Tüpfle, Thl. I.; wöchentlich ein Ercreitinm, Ertemporalien; w. « St. Derselbe. Oviii.

Netitmoipk. I. III. und IV. nach SiebeliS' Auswahl; alle >4 Tage eiue metrische Übnng nach Scyffcrt's
Uns.; w. 2 St. Ordeutl. Lehrer Iii. Friedrich. — t Griechisch. W. k St. Lcerüre ans Gottschick'S griechischem

Lesebnche; Grammatik: Wiederholung n. Ergänzung des Pensums von Quarta; dann die vi-rb» mul>, , Ilgniila, eontrsels

und die verb-> aus ; Übungen im Übersetzen ans dem Deutschen in'S Griechische uach Gottschick'S Beispielsammlung;

wöchentl. abwechselnd ein Ercreitinm nnd ein Ertemporale. Ordentl. Lchrcr vr. W iechmann. — ». Französisch.
W. 2 St. Leetüre ans dem Lesebnche von Lüdecking, Thl. I., AnSwahl ans Abschnitt 1 — 3; Grammatik: Abwei¬

chungen der I. Conjngation, die unregelmäßigen Verba init den Übuiigsstückeu nach Plötz, Curs. II., Leet. I—23;
Voeabellernen; alle 3 Wochen ein Ercreitinm, wöchentlich ein Ertemporale. Ordentl. Lchrcr IN. Reichart. —

k. Geschichte. W. 3 St. Geschichte des Alterthums: der asiatischen Völker, dann der Griechen nnd dcr

Römcr bis zum Untcrgange des weströmischen Reichs, mit der bezüglichen Geographie, in chronologischer nnd

synchronistischer Übersicht, nach dem Grundriß vou Dielitz. Oberlehrer Müller. — ?. Mathematik.
W. 3 St Im Sommer-Semester: ») Geometric, w. I St. : Übungen im Lösen geometrischer Ausgaben; knrzc

RePetition der wichtigsten Lehrsätze aus Curs. II. deS Lehrbuches von Meher; b) Arithmetik, w. 2 St.: Elemente

der Buchstabenrechnung; im Winter-Semester: a) Geometrie, w. 2 St.: I. — VIII. Abschnitt ans Meyer'S Lchrb.,
II. Curs.; li) Arithmetik, w. I St.: Bnchstabenrechnnng ; in beiden Semestern: alle 3 Wochen eine geometrische

Arbeit nnd wöchentlich eine arithmetische. Ordentl. Lchrcr IN. Franzly. — O.Naturgeschichte. W. 2 St.

Zm Sommcr-Semcster: Botanik, Linne'sches und natürliches Pflanzeiisystem; im Winter-Seniester: Glieder und

Schleimthiere, nach Schillings kleiner Naturgeschichte. Derselbe.

Ordinarius: Grdentl. Lehrer vr Möller.

t. Neligiouslehre. W. 2 St. Im Sommer-Semester: Reihensolge nnd Einthcilnng dcr Bncher des

N. T.; Bcschrcibung Palästinas zur Zeil dcr Hcrodiancr; Vervollständigung dcs Lebens Jesn im Anschluß an die

Leetüre dcr Evangclic»; Wiederholung des I. und 2. HanptstückS, das 3. wird memorirt; im Winter - Scmcstcr:

Wiederholung und Vervollständigung dcs Lebens Jesu im Anschluß au den Tcrt dcr heiligen Schrift; Erklärung der

Bergpredigt, so wie dcr läugcrc» Rcden Jesu an scinc Jünger und an die Pharisäer s bcsondcrs nach dcm Evangcl.

Zliatthäi) und der Gleichnißreden; Memoriren dcs 3. Hanptstücks; in beiden Scmcstcrn: Erlcrnnng von neuen

Kirchenliedern, Wiederholung früher gelernter. Ordentl. Lehrer Karow. — S. Deutsch. W. 2 St, Satz-

und Jnterpunktioiislehre; Übungen im Declamiren; Leetüre und Erklärung von Lesestückcn aus dein Lesebuche von

Hops und Paulstck (Abth. für Quarta) ; alle drci Wochen ein Aufsatz. Ordentl. Lehrer I)r. Moller. — !!. La¬

teinisch. W. It> St. Kornelius Kepos: ^Iiemistoeles, ^rislicic». Vausanizs, Limo", .»illwili's; Grammatik:

nach Raph. Kühner'« kurzgefaßter Gramiuatik die wichtigsten Regeln der Easnssyntar; Wiederholimg und Ergänzung

des Pensums von Quinta; loci incinorwles; mündliche Übersetzungen ans Süpste'S ÜbnugSbuch, Eurs. I.; wöchent¬

lich ein Ertemporale und ein Erereitium; zus. w. 8 St. ^irocmium poetienn, von Siebclis; znnächst Lchre

von der Prosodie nach Kühner §8 ^ und 6, sann ausgewählte Stücke aus dcm Tirocininm, verbunden mir Memo-

riren von Versen; w. 2 St. Derselbe. — > Griechisch. W. 6 St. Formeulehre »ach Bnrtmann's Grammatik bis

zu de» vcrlns m»t!s erel.; mündliche Übersetzungen aus Gottschiek'S griechischem Lesebuche, ferner Übnngen im münd¬

lichen und schriftlichen Übersetzen aus desselben Beispielsammlung; wöchentlich abwechselnd ein Erereitium uud Er¬

temporale. AdjunetuS Dr. Hoffmann. — ». Französisch. W. 2 St. Wiederholung von ->voir und 5trc,

die regelmäßige Conjngation im Aetiv und Passiv, die Deelination, das Zahlwort nnd Prouomen, n»t Übersetzung

der bezüglichen Übungsstücke iu Plötz' Elcmcntarbnch, Auswendiglerncn von Voeabeln; alle 3 Wochen cinc schrift¬

liche Arbeit, gelegentlich Ertemporalien. Ordentl. Lchrcr Nr. Rciehart. — « Geographie und Geschichte.

W. 3 St. Biographien berühmter Männer des gricchischcn und römischen Altcrthnms, w. l St. ; Geographie

von Preußen und Deutschland, w. 2 Sr. Subreetor vr. Schillbach. 7. Mathematik. W. 3 St. Im



Sommer - Semester : ?>) Geometrie ( w. I St.): Repetnion der wichtigstenSätze des Eurs. I. im Lehrb. von Meyer;
b) Aritkmctik (w. 2 St. >: Deeimalbrnchc; im Winter-Semestern ->) Geometrie nach Meyer's Lehrbuch Eurs. I., Ab¬
schnitt I — I> . inel. (w. 2 St.); b) Arithmetik: Deeimalbrüche<w. I St.). Ordcntl. Lehrer Dr. Franzky.

,4.. ( Michaelis- Quinta, j Ordinarius: Wrdentl. tehrer Iii-, Wiedmann.

t. Religionslehre. W. 3 St. Zu, Sommer-Semester: Reihenfolge und Eintheiluug der Bücher des
N T.; das Leben Jesu nach Prenß' biblischen Geschichten;der 2. Artikel des II. HanptstückS erklärt nnd nnt Bi¬
belstelleu belegt, welche zu memoriren sind; im Winter? Semester: Reihenfolge nnd Etntheilnng der Bücher des
A. T. nnd der Apokrvphe»; das Wichtigsteaus der Geschichte der getrennten Reiche Inda und Israel (uamentlich
die Zeile» Ahab's, Elias' nnd Elisa'«); das babylonischeEril und die Rückkehrans demselben ; Wiederherstellung
des Tempels unter dcn Perserkönigen: das Denkwürdigsteaus der Zeit der Malkabäer, nach Preuß' biblischenGe¬
schichten; einzelnePsalmen, so wie einige der bedeutsamsten messian. Weissagungen ans den Propheten memorirt;
Wiederholung des I. und Erlerunng des 2. Hauptstücks, davon der I. Artikel erklärt nnd mit Bibelstcllen belegt,
die auswendig gelernt werden: in beiden Semestern: Kirchenliederim Zusammenhangemit dem Kirchenjahre memo¬
rirt. Ordentl. Lehrer Karow. — S. Deutsch. W. 2 St. Wiederholung der Lehre vom einfachen Satze uud
Lebre vom erweiterten, so wie von den verschiedenen Arten der Nebensätze; Lehre von der Interpunktion, im An¬
schlüsse an die Lectüre ausgewählter Stücke aus Hopf uud Paulsiek's Lesebnche, 2. Abthcilnng, für Quinta; Übun¬
gen im Lesen, Nacherzählenund Dcclainircn: alle 3 Wochen ein Anssatz und ein Dietak znr Befestigungder Orthographie
und Einübung der Interpunktion. Ordcntl. Lehrer Dr. Wiecbmann — !t. Lateinisch. W. 10 St. Im
Sommer Scmcstcr: Wirdcrholnng uud Ergänzung des Pensums von Serta; Abweichungender Dccliuation und
Eomparalion, die in Serta nicht berücksichtigten Classen der Pronomina nnd Nnmeralia, Bildung nnd Comparatiou
der Advcrbia, dic Präpositionen, vie irnonuck». iricgulzri!» nnd c!ekkeliv:t, Participial - Eonstructiou,

nnd .Vec. «NIM inlm. : inündlicheüberfetznngs - Übungen nach Ostermanll's Übungsbuch, 2. Abthcilung
für Quinta; loci wöchentlich ei» Ercrcitium nnd cin Ertcmporale; im Winter-Semester: nach Wie¬
derholung nnd Ergänzung des Pensums von Scrta dic erste Hälfte dcs nnumehr jährigen Enrsus von Quinta: Berba
mii abweichendemPerfcetnm und Supinnm bis zu dcn Depvucntibus ercl. ; Übnngen im Übersetzenaus Oster-
niann's Übnngsbtiche; Inci mei»nn^Ie!>; die Erereitien nnd Ertemporalien wie im Sommer - Scmcster. Ordent¬
licher Lehrer I)r. Wiechmann. — ! französisch. W. .3 St. Im Sommer - Semester: Die Elemente
der Grammatik nach Plötz, Leet. I—4(t; »voir nnd Ktre, die Zahlwörter, die 4 regelmäß. Conjugationen; alle
14 Tage abwechselnd ein Erereitinm nnd ein Ertcmporale; im Winter - Scmcstcr : Plötz, Zect. 1—34: -lvvir und
?lre; schrifrlichc Übuugcu wic im Sommcr-Scmcster. Avjuuctus Dr. Hossmaun. — ». Geographie. W.
2 St. Iin Soniincr-Scmcstcr: Schweden, Norwegen, Däneniark, England, Frankreich nnd die Schweiz; im
Winter-Semester: allgemeine Übersichtvon Europa in orogr., hydrogr. nnd politischer Bezichnng; bann Spanicn,
Italic», Turkci, Griechenland und Rußland, nach Boigt's Leitfaden der Gcographic. Ordcntl. Lchrer vr. Möl¬
ler. — «. Rechnen. W. 3 St. Im Sommer - Scmcstcr: Rcgcl dc tri mit Brüchen : leichte Aufgaben aus
der GcscllschaftSrcchmmg uud der Zinsrechnung; im Winter-Semester: die einfache Bruchrcchnnng; wöchentlich zwei¬
mal cinc hänslichcArbcir nach Stnbba'S Aufgaben, Hcft III. und IV. Ordcntl. Lehrer Dr. Franzky. ?. Na¬

turgeschichte. W. 2 St. Im Soniincr-Scmcstcr: Botanik nach Linne'S Systcni; Übnngen im Beschreiben
von Pflanzen; im Winter-Semester: Bögel, Reptilicn und Fische, nach Schilling'S Naturgeschichte. Derselbe.

U. (Oller-Quiiiia. > Ordinarius: Adjunctns vi. Hoffinan n.

t. Religionslehre. W. 3 St. Im Sommer-Semester: Reihenfolge nnd Eintheilung der Bücher des
A. T. uud der Apokryphen; das Wichtigsteaus der Geschichte der getrennten Reiche Inda nnd Israel (namentlich
die Zeiten Ahab's, Elias' nnd Elisa's >; das babylonischeEril und die Rückkehrans demselben; Wiederherstellung
des Tempels unter de» Perserkönige»; das Denkwürdigsteaus der Zeit der Makkabäer, nach Preuß' biblischenGe¬
schichten;einzelnePsalmen, so wie die bedeutsamsten mcfsian. Weissagungenaus den Propheten memorirt; Wieder¬
holung des >. und Erlernung des 2. HanptstückS, davon der I. Artikel erklärt und mit Bibelstelleu belegt, welche
auswendig gelernt werden; im Winter-Semester: Reihenfolge uud Eiuthcilung der Bücher des N. T. ; das Leben
Jesu nach Preuß'S biblischenGeschichten; der 2. Artikel des II. Hauptstücks erklärt uud mit Bibelstellen belegt,
welche zu memcmrenfind; in beiden Semestern: Kirchenliederim Znsammenhaiige mit dem Kirchenjahre gelernt.
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Ordentl. Lehrer Seelmann. — S. Deutsch. W. '2 St. Wiederholung der Lehre vom einfachenSatze: ver
zusammengesetzte Satz; Jilterpunktionslehre; Leetüre und analytische Übungen an ausgewählten Stucken aus Hopf
und Paulsiek's Lesebuche, Abth. II., für Quinta; Declamations-Übungen; alle 3 Wochen ein Anfsatz, von Zeit zu
Zeit Dictatc zur Befestigung der Orthographie und Interpunktion. Adjunctns Dr. Hoffmann. — !l. Latei¬
nisch. W. 1v St. Im Sommer-Semester" Repetition des Pensums von Serta; unregelmäßige Berba bis zu
den Deponentibus; mündlicheÜbcrsetznngs - Übungen nach Ostermann's Übungsbnche, Abth. II., für Quinta, >>->z.
1 — 42 mit Auswahl; loci mcmvrizle« zz I—g; wöchentlich ein Erereitinm und ein Ertemporalc; im Winter-
Semester! Repetition des Pensums aus dem Sominer-Semester; dann vcrbs ,,»om!»l!> nnd (Iclecliv-i, Participial-
Eonstructiou, ^.bl. cvnsc>>n.,^cc. cuio Ins., Städteuamen, coniii^nlio pcripbrüölicit; loci iuciiwrislc» ZK 9 bis
25; ÜbersetznngS-Übungenans Oslermann s>ng. 43 bis zu Ende mit Auswahl; schriftliche Arbeite» wie im Som¬
mer - Semester. Derselbe. — 4. französisch. W. 3 St. Im Sommer - Semester : Die Elemente der
Grammatik, svoir uud ctrc. nael' Plötz' Elementar-Grammatik, Leet. I-3.i; im Winter-Semester: Repetition
des Pensums aus dem Sommer-Semester, dann die t regelmäßigen Conjugationen und Plötz'Lect. 35 bis
Erercitien und Ertemporalien. Ordentl. Lehrer Seelmann. — ». Geographie. W. 2 St. Im Som¬
mer-Semester: allgemeineÜbersicht von Europa iu orogr. , hydrogr. und politischer Beziehung; dann Spanien,
Italien, Türkei, Griechenland nnd Rußland; im Winter-Semester: Schweden, Norwegen, Dänemark, England,
Frankreich, Holland und die Schweiz, nach Voigt'S Leitfaden der Geographie. Ordentl. Lehrer Seelmann. —
k Rechnen. W. 3 St. Im Sommer-Semester: die Bruchrechnung iu benannten nnd unbcnannten Zablen:
im Winter-Semester: Repetition der Bruchrechnung, dann Anwendung derselben ans Regel de tri-, Zins- und Ge-
scllschaftSreebnung;wöchentlich zweimal einige Ausgaben znr häuslichen Übung »ach Stnbba's Ausgaben, Heft III.
und IV. Ordentl. Lehrer Karow. — 7. Naturgeschichte. W. 2 St. Wie in Quinta Ordentlicher
Lehrer Di. Franzky.

Ht. (Michaelis-Serta.) Ordinarius: Wrdentl, Lchrcr Karow.

>. Religionslehre. W. 3 St. Im Sommer-Semester: biblische Geschichte des A. T. von der Gesetz¬
gebung ans dem Sinai bis znr Theilnng des Reiches; das Wichtigste ans dem CultuS der Juden , besonders von
den festlichenZeiten; kurzgefaßteGeographie von Palästina; Katechismus: das I Hauptstück, Erklärung der 5
letzten Gebote mit Bibelstcllen: im Winter-Semester: bibl. Geschichtedes A, T. bis zur Gesetzgebung auf dein
Sinai; kurzgefaßte Beschreibungder Sinai-Halbinsel und des Reiseweges der Israeliten ans Egypten nach Pa¬
lästina; Geschichte der Gesetzgebung»ach Preuß' biblischenGeschichten;Katechismus: das I. Hauptstück,Erklärung
der s erste» Gebote mit Bibelstellen; i» beide» Semestern: Kirchenliederim Zusammenhange mir dem Kirchenjahre
gelernt. Ordentl. Lehrer Karow. — ?. Deutsch. W. 2 St. Die Rede- uud Satztheile, der einfache Satz;
Lescübungenmit Analyse an ausgewählten Stücken ans dem Lesebuche vou Hopf und Paulsiek, I. Stusc, für Serta;
DeelamationS-Übnngen; Orthographie durch Dictatc geübt; alle 14 Tage ein Anfsatz. Derselbe. — 5. Latei¬
nisch. W. I<> St. Im Sommer-Semester: die Deelination nebst den Genusregeln, das vorlmi» sum, die re¬
gelmäßige Eonjugation, die Deponentia, das Adjectivnn, und seine Comparation, die Zahlwörter und die Prono¬
mina nach Raph. Kühner's Schulgrammatik; im Winter-Semester: die erste Hälfte des nunmehr jährigen Cursus: die
Deklinationen mit Ausschluß alles Unregelmäßige»,das Adjcctivuni , 5um »ud seine Composira, das Activum der
regelmäßigeuEvujugatiou; in beiden Semestern: Auswendiglernenvon Vocabeln; Übnngenim Übersetzen aus Blumc's
Vorübungen; wöchentlich ein Erercitinm und ein Ertemporale. Ordentl. Lehrer Di, Reichart. — t. Geo¬
graphie. W. 2 St. AllgemeineÜbersicht über die 5 Erdtheile uud Occane, dann die Gebirge und Flüsse ver
außereuropäischenErdtheile, nach Boigt'S Leitfaden 88 I —22. Ordentl. Lehrer Dr. Möller. — S. Rechnen.
W. 4 St. Im Sommer-Semester: Zeitrechnung, dann Regel de tri ; im Winter - Semester : die 4 Specks in
benannten Zahlen; jede Woche zwei- bis dreimal einige Erempel als häusliche Arbeit, nach Stnbba's Anfgaben
zum Zifferrechnen, Heft II. und IV. Ordentl. Lehrer Karow. — <i. Naturgeschichte. W. 2 St. Im
Sommer-Semester: Vorbegriffe; Beschreibung von Pflanzen mit besonderer Berücksichtigungder wichtigsten Cnltur-
gewächse; im Winter-Semester: Säugethiere, nach Schillings kleiner Naturgeschichte. Ordentl. Lehrer Di, Fraiijky.
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t. Religionslehre. W. 3 St. Im Sommer-Semester: biblische Geschichte des A. T. bis zur Gesetz¬
gebung aus de», Siuai; kurzgefaßte Beschreibungder Sinai-Halbinsel nnd des ReisewegeS der Israeliten aus Egyp-
lcn nach Palästina! Geschickte der Gesetzgebung,nach Preuß' bibl. Geschichten: Katechismus: das I. Hauptsiück
Erklärung der 5 ersten Gebote mit Bibelslellen; im Winter-Semester: biblische Geschichte des A, T, von der Ge¬
setzgebung auf dem Sinai bis zur Theilnng des Reiches; das Wichtigste aus dem Cultns der Juden, besonders
von den festlichen Zeilen; lnrzgefaßte Geographie von Palästina; Katechismus: das I. Hauptstück, Erklärung der
5 letzten Gebore mit Bibelslellen; in beiden Semestern: Kirchenlieder im .iusamnienhange mit dem Kirchenjahre
memorirt, Ordenll, Lehrer Seeliiiaiin, — S. Deutsch. W, 2 St. Wort - nnd Satzlehre; Leseübungen
und Analyse des Gelesenen ans dem Lesebnebe von Hopf nnd Paulsiek, I. Stufe, für Serta; Übungen im Deela-
miren; Dietate znr Einübung der Orthographie; alle 14 Tage ein Aufsatz, zumeist Nacherzählungendes vom Lehrer
Vorgetragenen, Derselbe. ».Lateinisch. W, Iv St, Zm Sounuer - Semester: die 5 Declinationen, die
Adjcctiva nnd ihre Comparation, Numeralia und Prouomiua, das verbn», suiu und seine Composita, die erste
Conjngation; im Winter - Semester: Wiederholung und Ergänzung des Pensums aus dem Sommer-Semester; dann
die 3 letzten Eonjugarioneu und die Deponentia; Bildung und Comparation der Adverbia; in beiden Semestern:
Vocabellernen, mündlicheund schriftliche Übungen aus Blmue'S LateinischerVorschule; wöchentlichein Erercitiuni
uud ein Ertemporale, Derselbe. — t Geographie. W. 2 St. Allgemeine Übersicht der S Erdtheile und
Oeeane, daun die Gebirge nnd Flüsse der außereuropäischenErdtheile, nach Voigts Leitfaden KZ I—22. Adjunc-
tns Hoffniann. — S. Rechnen. W. 4 St, Im Sommer - Semester : die 4 Speeies iu benannten
Zahlen, ausschließlich der Zeitrechnung; im Winter - Semester: Repetition des Pensums aus dem Sommer - Semester;
daun Zeitrechnung uud Regel de tri; wöchentlich zwei - bis dreimal einige Erempel als häusliche Arbeit, nach
Sinbba's Anfgabeu zum Zifferrrechnen, Heft II. nnd IV. Ordentl. Lehrer Or. Wiechmann. — <t. Natur¬

geschichte. W. .! St. Wie in Serta >. Ordentl. Lehrer vi. Franzky.

Technische Wertigkeiten.

I. .Zeichnen. I) Gbligatorischcs. In Qnarta, w. 2 St,: Zeichnen nach größeren Vorlegeblättern: Köpfe,
Landschaften,Arabesken u, s. w. I>) In Quinta />. nnd I!., w, je 2 St,: Zeichnennach rundliuigeu Körpern der P,
Sckmiidt'schen Methode, so wie nach Thvngesäßen, Schattiren derselben; Zeichnen von Arabesken ic. i:) In Serta X.
und I!., w. je 2 St.: die Anfangsgründe der Formenlehre nach den viereckigen Körpern der P. Schmidt'scheuMe¬
thode; Zeichnen von leichten Landschaftennnd Arabesken. — 2) Fakultatives, an dem Schüler aus den obe¬
ren nnd mittleren Classeu von Prima bis Unter-Tertia inel. Theil nehmen, w, 2 St.: Zeichne» von schattirten
Ornamenten, Köpfen nnd Landschaftennach Vorlegeblättern; Zeichnennach Gypsmvdellen und Naturgegenständen;
Linearzeicbnen:Zeichnenvon Pflanzen und nach den Sänlen-Ordnungen. ZeichenlehrerAbb,

II. Schreiben. i>) In Quinta .V und Ii,, w, je 3 St.: fortgesetzte Übungen in der einfachen deutschen
uud lateinischenSchrift; Übungen im Schnellschreibennach Dietaten; die am meisten fortgeschrittenenSchüler fer¬
tige» gegen Ende jedes Semesters einfache Kunstschriftenan. Schreiblehrer Schulz, b) In Serta und k,,
w. je 3 St.: zuerst Einübung der Grundformen; dann fortgesetzte Übungen in der einfachendeutschenund latei¬
nischen Schrift. Schreiblehrer Maack.

III. Gesang. ») Chor, gebildet ans Schülern von Prima bis Qnarta hinab: Einübung vierstimmiger
Choräle, Lieder nnd Motetten, w. 2 St. k>) In Qnarta und Quinta /V. uud I!. evmbiuirt Mollscala und
Aeeorde, Treffübungen, einstimmigeChoräle, zweistimmige Lieder, Canons, w. 2 St. o) In Quinta Ii. und in
Serta X. und Ii. combiuirt: Bildung des Gehörs, Tonbildnng, Noteukeuntniß, Durscala und Aecorde, cinstim-
mige Choräle nnd Volkslieder, w. je I St,

I V Turnen. Im Soumier - Semester wöchentlich an 2 Tagen je 2 St.; im Winter - Semester für
die Vorturner w. 2 St.
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Verzeichnis der bei dem Unterricht mit höherer Genehmigung
gebrauchten Schutbücher.

I.) Bei dem Retigions - Unterricht : Hollenberg's Hülfsbuch und Preuß' biblische
Geschichten, 2) Im Deutschen: Bach's Lesebuch, mittlere Lebrstufe, 2te Abtheilung, Hopf
und Paulsiek, deutsches Lesebuch für Tertia bis Serta. Für den pbilosophisch - propä¬
deutischen Unterricht in Prima', Trendelenburg's Elemente, 3) Bei dem lateinischen Un¬
terricht: Raphael K ühn er's kurzgefaßte latein, Schulgrammatik; Süpfle's Aufgaben, I. bis
III. Theil; Ostermann's Übungsbuch für Quinta; Blume's lateinische Vorschule. 4) Im
Griechischen: Buttmann's Grammatik; Seyffert's Übungsbuch; Gottschick's griechisches
Lesebuch und dessen Beispielsammlung, 5) Im Französischen: Plötz'Grammatik, 6> In der
Geschichte: Eauer's Geschichts - Tabellen ; Dielitz. 7) Zn der Mathematik: 'Äkever's
Lehrbuch; Stubba's Aufgaben zum Zifferrechnen, Heft II, bis IV, In der Geographie:
Vo igt's geographischer Leitfaden, ö) Zn der Naturgeschichte: Schillings kleine Natur¬
geschichte, ,

Themata der in den drei oberen Massen abgelieferten Aufsätze

Deutsch? Aufsähe:
I, In Primae I) Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. 2) Charakteristik der

Iphigenie, nach Göthe's Drama, 3) Über die Nacheiferung im schlechten und im guten
Sinne, 4) a. Was bewog die Athenienfer zu der Expedition nach Sicilien? d. Welche
Eigenschaften verleiben dem Charakter Hagen's im Nibelungenliedeein besonderes Interesse?
5) Achilles und Siegfried, eine Parallele. 6) a. Vergleichung des pcloponnesischen Krieges
mit dem dreißigjährigen, b. Orestes und Pylades, nach Göthe's Iphigenie, 7j Arbeiten
ein Segen, 8) Was ist es, was uns nach Italien hinzieht? s mit Rücksicht auf Göthe's Tasso),

II, In Ober- Secunda: 1) Der Stab in seiner mannigfachenBedeutung. 2) Über
einige Abweichungen der Sprache des Nibelungenliedesvon dem heutigen Deutsch. 3) Cvclo-
pen und Phäacen, eine Parallele, 4) Wodurch ist unter den Gestalten der alten Geschichte
Alexander der Große eine vorzugsweisepoetische? 5) Gedankengangvon Schiller's Gedicht:
„Die Macht des Gesanges." 6) Worauf beruht die dauernde Anziehungskraft der Erzäh¬
lung von Robinson Crusoö? 7) Was befähigt den Menschen, in allen Zonen zu leben?
8) Uber Schiller's Jungfrau von Orleans: s.. Durch welche Vorstellungen bewegt Johanna
den Herzog von Burgund zur Versöhnung mit dem Könige? d. Welchen verschiedenen Auf¬
fassungenvom Wesen der Jungfrau begegnen wir m Schiller's Dichtung? c. Das Element
des Wunderbaren in Schiller's Jungfrau von Orleans, ä, Welche innere Wandlungen er¬
fährt der Held der Tragödie im Verlause der Handlung? 9> Der richtige und der falsche
Gebrauch der Sprichwörter. 10) Cäsar und Eato.

III, In Unter-Secunda: I) Wegen welcher Eigenschaften kann Telemach als Ideal ei¬
nes Jünglings betrachtet werden? 2) Ein WahlspruchRudolph's von Habsburg i inslius Ksno
impsrars, iinpsriuin ampliars), durch die Geschichte seiner eigenen Regierung erläu-
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tert. 3) Die Todten die besten Rathgeber (Ausspruch Alpbons' von Kastilien j. 4) Was
bedeutet der Ausspruch Seneca's, daß mehr wissen zu wollen, als genug ist, eine Art von
Unmäßigkeit sei (plus soirs velle, <>ns.,n ss.uL sit. intempsrantias Asnus sst)? Was
du willst, das verlange von dir (alter Spruch), k) Durch welche moralischen Mittel ver¬
stand es Friedrich der Große, sein Heer im siebenjährigen Kriege zu so außerordentlichen An¬
strengungen zu begeistern? 7) Es ist vergebens, wenn du zum Menschen sagst! „Es ist ein
Gott", wenn du für ibn kein Mensch bist (Pestalozzi). 8) Der Baum im Winter (Betrach¬
tung oder Selbstgespräch oder Idylle in metrischer Form). 9) Mit welchem Recht behauptet
Cieero, daß die Römer nicht an Schlaubeit und Körperkrast, sondern an Frömmigkeit und
Religiosität alle Völker nnd Rationen übertroffen baben (oont'. Lio. 6s iiarusp. resp. X.
§ 19.)? Meidias aus Skepsis, ein Prätendent des Alterthums, nach Xenopli. llellsn.

III., I. 10 — 28.
Latrinischr Aussähe

I. In Prima: I> I)s studüs lmmanitatis (mit Zugrundelegung der Stelle aus Ei-
cero's Rede pro ^relüa poeta j. 2) liomÄin urksm komulus eondidit, Kamillus resti-
tirit , (?ic;vr0 servavit (Elassenarbeit). 3) <^)uid (xraevis ludi illi solemires protuerint.
4) 'I?soiti Isu<Iatio. 5) 1^. Lulpieii oratio de imperio <ü. Narii (der Rede Eirero's de
imperio (^n. I^ompeii nachgebildet). tt> Oisputatur de eis vstsris msmorias viris, cz^ui
wortsnr sil)i ipsi eonssiverunt (Elassenarbeit). 7) I.ivü illudi Haso natura multitudi-
nis est, ut ant Iiuuiilitsr servist aut superke dominetur, exsmplis ex rerum Frasoarum
et rumanarum memoria depromsitis illusti-edur. 8j (?ausae c^uaeruntur, our in mal>nis
viris iudieandis posteri «^uam aeczualss iustiores esse solsant.

II. In Q b er - S ec u II d a : I) N. Alarssllus ^.ppio (Claudio oonsuli epistola nar-
rat, sjnonioclo L^raeusae saptae sint. 2) (Dualem Homerus I^umaeum dsseripssrit.
3) Hannikal ante Portas. 4) De I.'Iixis in patriam reditu.

III. In u II t er - Sc cu II d a'. Ij Düs adiuvantibus Hlvssem in patriam rsdnsse
c^ua rerum tasta narrstione posta nodis pvrsuadere voluerit. 2) (). Radius iVIaximus
Quantum virtutis exsmplar civibus suis putandus sit.

Aufgaben )n den von den Abiturienten angefertigten Prüfungsarbeiten.

I. U m Michaelis I 8 K 7. I) DeutschGut verloren , nichts verloren ; Ehre verloren,
halb verlort»; Gott verloren, alles verloren. 2) Latein: .^tkeniensss melius c^uam I^avs-
daemonios st de l/raeeis st de universo iiominum <^eners meruisss, dvmonstratur.
3) Mathematik: a) Von einem Dreiecke ist bekannt sein Umfang u —770^, sein Inhalt

—27720^1" und ein Winkel k ' 54 ", 8 : es soll die dem Winkel ^ gegenüber¬
liegende Seite gefunden werden, b) Wie boch muß man über das Niveau des Meeres auf¬
steigen, um 2W Quadratmeilen Landes übersehen zu können? o) Ein rechtwinkeliges Dreieck
zu coustruiren, wenn die Hypotenuse mit die Differenz der beiden Katheten gegeben sind
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«algebraisch), ä> In einen tiefen Brunnen läßt man einen Stein fallen; nach -t Secunden

hört man ihn in's Wasser stürzen: wie tief ist der Brunnen? s Schallgeschwindigkeit — 1060/>

II. Um Ostern 18 68, I) Deutsch: In wiefern kann das Leben ein Kampf genannt

werden? 2) Latein: Marius I^bus clumi bvlli^ue Pestis utiinn s>lus an im-

Lusrit rsi publica«, (juaei'itur, 3) Biatheinatik: ») Im Park Babelsberg bei Potsdam

wurde vor dem Flatowtburme eine Standlinie welche dem Havelufer in einem Abslande

«kj parallel lief, wiederholt gemessen, und es ergaben-sich die Werthe a —686,731 und

b —12,952 preußische Fuß, Darauf wurde von den Endpunkten der Standiinie nach einem

am gegenüberliegenden Ufer unmittelbar am Wasser siebenden Pfahle i ('> visirt, und es er-

gaben sich die Winkel .V — 7 t" 16" und IZ — 86" 57' -15": wie breit ist die Havel beim

Flatowtburme? k) In einem rechtwinkeligen Dreiecke wird die eine Katbete durch die Hal-

birungslinie des gegenüberliegenden Winkels in die gegebenen Stücke a und d getheilt: man

soll das Dreieck constrniren, c) Als es sich in einer Stadt darum bandelte, eine Realschule

zu gründen, machte Jemand den Vorschlag, eine zu 3,' ^ zu verzinsende uud in 20 Jah¬

ren mit je 2736 Thlr, zu anwrtisirende Anleihe zu machen, um die mit der ersten Einrich¬

tung verbundenen Kosten zu decken: wie hocb waren diese demnach veranschlagt? Nor

einem concaven spbärischen Spiegel von 5" Brennweite stebt ein Gegenstandentfernt man

denselben um 36" weiter vom Spiegel, so rückt das Bild dem Spiegel um I?" näber:

wie weit waren Gegenstand und Bild vor der Verrückung vom Spiegel entsernt?

Da einige Abiturienten noch eine Ertra-Ausgabe wünschten, wurde ibnen solgeude gestellt:

Es soll die Fermat'sche Methode angegeben und durch ein selbstgewäbltes Beispiel erläutert
werden.

v. Verfügungen des König!. Provinzial-Sehnlcolleqinms.

24, April 1867. Es wird die Einführung des „französischen Lesebuches von Dr. Heinrich

Lüdecking, Th. I., sür untere und mittlere Elassen" in der Unter Tertia von Ostern 1867

an genehmigt. — II. Mai. Mittheilung einer Verfügung des Herrn Ministers der geist¬

lichen, Unterrichts - und Medieinal-Angelegenheiten , eine Zusammenstellung von KU» sachlich

und künstlerisch bedeutenden Gemmen des Königl. Museums aus der Mytbologic und Ge¬

schickte nebst einigen Münzabdrücken betreffend. Auf diese Sammlung sollen die Schüler der

oberen Elassen aufmerksam gemacht werden. Dieselbe ist sür den Preis von 7 Thlru. von dem

Galleriediener und akademischen Künstler Krause zu bezieben, Zugleich wird verordnet, sür

die Lehrer- und Schüler - Bibliotheken illustrirte Werke über das Leben des Alterthums an¬

zuschaffen, welche einen vorläufigen Ersatz sür Abgüsse von Denkmälern des Alterthums ge-

wäbren können, und eventuell den Ansang zu einer instructiven Sammlung von Gypsabgüssen

zu machen, — 17, Mai, Empfehlung von zwei im Verlag von Mar, Böttcher in Berlin

erschienenen populär-naturhistorischen Werken von vi-, Carl Nuß: „In der freien Natur",

Schilderungen aus der Thier- und Pflanzenwelt, und „meine Frennde", Lebensbilder und



Schilderungen aus der Tbierwelt, zur Anschaffung für Schüler-Bibliotheken, — 25, Juni.
Genehmigung, das; behufs der Theilnabme an der kirchlichen Feier, welche bei Gelegenheitder
2Isten Haupt-Versammlung des evangelischen Vereins der Gustav - Adolph - Stiftung in der
Provinz Brandenburg statt fand, am Donnerstag den 27- Juni der Schulunterricht ausfalle.
— 21. October. Bestätigung der Beibehaltung der bestellenden Wechselcursus von Sexta. —
24. October, Mittheilung einer Verfügung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts¬
und Medicinal-Angelegenbeilen, der gemäß die schriftliche und mündliche Prüfung der Abitu¬
rienten erst innerhalb der letzten zwei Monate des Schulcursus angesetzt, der Raum zwischen
der einen und der anteren Prüfung möglichsteingeschränkt und die mündliche Prüfung so
nahe al? irgend tbunlich an das Ende des Semesters gelegt werden soll. — 22. November.
Circular - Verfügung, welche das Ausfallen des Unterrichts an den Schulanstalten an dem
Tage der Volkszählung als unstattbast erachtet. 22. November und 5. December- Circu¬
lar - Verfügung, durch welche die Verhandlungen der dritten Versammlnng der Directoren
der Provinz Pommern nnd die der ersten Versammlung der Directoren der Provinz Posen
zur Einsicht nnd weiteren Beförderung mitgetheilt werden. — 18. December. Es sollen von
dem Iabre 1868 ab an das Königl. Provinzial-Schulcolleginm statt der bisher einzureichen¬
den 271 resp. 272 Exemplare des Schulprogramms 336 resp. 337, an die Geb. Registratur
des Königl, Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- nnd Medicinal-Angelegenheitenstatt
der bisber abzuliefernden 167 Exemplaredes Programms nur 126 Exemplare eingesandt werden.

7, Januar 1868, Verfügung, die Ferien für das laufende Schuljahr 1868— 186N be¬
treffend: Die Osterserienbeginnen am April und dauern bis zum 20. April; die Pfingstferien
dauern vom W, Mai bis 4. Juni; die Sommerferien vom -t. Jnli bis 3. August; die Mi-
chaelisferienvom 26. September bis 12. October; die Weihnachtsferien vom IN. December
1868 bis 1. Januar 1869. — 25. Februar, Der Ausfall des Unterrichts am Tage der
Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs wird genebmigt. — 25. Februar. Ge¬
nehmigung der Einsührung des sür Sexta bestimmten lateinischen Übungsbuches von I)r. Chr.
Ostermann und des dazu gehörigeu Vocabulariums,

Von Seiten des WobllöblichenPatronats wurde verordnet unter dem 23, März 1867,
daß in dem auf das Freischülerwesenbezüglichen Berichte diejenigenFreischüler, welche sich
der empfangenen Wobltbat unwürdig erwiesen, namhast gemacht werden sollten; am
I-t. August, daß für das Winterturnen ein geeignetesLocal im Gymnasialgebäude beschafft
werde. — Am 17. September wurden die Statuten der O hl schlag er'schen Stiftung in
IW Exemplaren mitgetheilt, die zu den Acten des Gvmnasiums genommen und den Schülern
der oberen Classen bebufs etwaiger Bewerbung um dieses Stipendium von Zeit zu Zeit be¬
kannt gemach! werden sollen.
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v. Chronik der Anstalt.

Das Schuljahr 1867— 1868 wurde am Montag den 29. April mit Gesang und Ge¬
bet eröffnet. Zugleich wurde der zunächst zur interimistischen Verwaltung einer Lebrerstelle
berufene Schulamts-Candida! Ferdinand Seelmann in sein Amt eingefübrt; bierauf wurden
die neu aufgenommenen Schüler ibrem Ordinarius und den übrigen Lebrern vorgestellt und die
wichtigerenSchulgesetze in Erinnerung gebracht.

Da um Ostern die Quinta in zwei Eötns getbeilt wurde, so wurden in den beiden uu-
teren Classeu Wechselkurse (*) eingeführt. Die Errichtung eines neuen Cötus machte die Ver¬
mehrung der Lehrkräftenötbig. Es wurde demnach der oben erwälmte Schnlaints-Eandidat
Seelmann berufen. Gebildet auf dem Herzoglichen Gymnasium zu Dessau und aus den
Universitäten zu Halle und Berlin, war derselbe zwei Iabre lang am Gymnasium zu Dessau
als Hülfslehrer beschäftigt. Um Ostern 1867 an das hiesige Gymnasium als Hülsslehrer be¬
rufen, wurde er aus Grund seiner von dem Wobllöblichen Patronate unter dem 28. November
IA67 ausgefertigten, von dem Königl. Provinzial - Schulcollegium unter dem 2-j. December
v. I. bestätigten Vocation als 8ter OrdentlicherLehrer des Gymnasiums am 21. Januar 1868
von dem dazu beauftragten Direktor vereidet.

Gegen Ostern 1867 wurde in Folge des ausgeführten theilweiseu Umbaues des Gymna¬
sial-Gebäudes das Auditorium seiner srüberen Bestimmung zurückgegeben nnd so einem lang-
gefübltenBedürfnisseabgeholfen. Es konnten nun wieder die gemeinsamen Andachtsübuugen,
die öffentliche Prüfung nnd andere Schuldete in demselben abgebalten werden. Nicht minder
wurde in den Winter-Monaten des Schuljahres 1867—1868 sür eine bessere Beleuchtung
der Elassen und sür die Ausrüstuug eiuiger Elassenzimmer,so wie des Auditoriums mit neuen
Subsellien von Seiten des WohllöblichenPatronats Sorge getragen.

Am 27. Inni nahmen die Lehrer und die Schüler der oberen Elassen, wie bereits oben
erwähnt worden ist, an der kirchlichen Feier der Haupt-Versammlung des Brandenburgischen
Gustav-Adolph-Vereins, io wie mehrere der ersteren an den Berathnngen desselben Theil.

Um Michaelis 1867 wurden drei Abiturienten geprüft. Die schriftliche Prüfung derselben
wurde in den Tagen vom 12. bis 17. August incl., die mündliche am AI. August uuter dem
Vorsitze des Herrn Provinzial - Schulraths Gottschick und in Anwesenheit des Königl.
Eompatronats - Eommissarius Herrn Geb. Regierungs - nnd Eonsistorialratbs Striez abge¬
ballen. Der städtische Patronats - Eommissarius war von seiner Erholungsreise noch nicht zu¬
rückgekehrt. Uber den Aussall der Prüfung wird weiter nnten berichtet werden.

Am 21. März 1868 wird die Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs in
herkömmlicher Weise von der Anstalt begangen werden. Die Festrede wird der Ordentl. Leh¬
rer I)r. Möller über das Thema „Der Heliand" halten.

5) Zur Vermeidung von Mißverständnissensei hier bemerkt, daß diese Einrichtung nichts anderes bezweckt, als
daß die in jeder dieser Classen zu absvlvirendenPens» genauer behandelt und eingeübt werden können, als
es bei halbjährigen Cursen möglich ist. Die CötuS beginnen ihren Kursus zu Michaelis, die CötuS
L. de« ihrlgeu zu Ostern. Es findet demnach in jedem CötuS jährlich je eine Versetzung, in zu Mi¬
chaelis, iu L. zu Ostern, statt; abwechselndbilden je im Sommer die Cötus im Winter die CötuS Ii.
die oberen Abteilungen.
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An der Feier des fuufzigjäbrigenDienstjnhiiäums des Herrn Gymnasial - Directors, Dom¬
herrn Professor I>, Blume, srüberen Directors des hiesigen Gymnasiums, betheiligte sich
das Lebrer-Eolleginm durch eine pbotograpbischeDarstellnng des Gymnasial - Gebäudes, in
welchem Herr Direktor 1)r. Blume einst seine Dienstwohnung hatte, und durch ein von dem
Director in lateinischer Sprache verfaßtes Glückwunschschreiben.Ebenso bezeigte das Lehrer-
Collegium seine Tbeilnabme an der ersten Säcnlarfeier des Königl. Pädagogiums zu Züllichau
durch ein Telegramm und einen in lateinischen Versen verfaßten Glück- und Segenswunsch des
Direetors. Eine dem letzteren zugegangeneehrende Einladung zur Theiluahme an der fünf¬
zigjährigen Gedenkfeier der Gründung des Königl. Gvmnasinms zu Cleve, dem er selbst als
Director eine Reibe von Iabren angehörte, konnte er leider nur mit einem Worte des Dan¬
kes und mit dem innigen Wunsche für das Gedeihen dieser Anstalt erwiedern.

Von erbeblicheren Störungen des Unterrichts in Folge von Erkrankung von Lehrern blieb
die Anstalt glücklich verschont. Wenn auch einige Male Vertretungen anzuordnen waren, so
blieben dieselben doch immer mir auf wenige Tage beschränkt. Selbst die Einberufung des
Ordentl. Lebrers vi-, Fran zk» zu einer sechswvchentlichenLandwebrübnnggerade zu Anfang des
neuen Schulsabres griff weniger störend, als zu befürchtenwar, in den geordneten Fortgang
des Unterrichts ein, weil es vi-. Franzky vergönnt war, einen großen Theil seiner Unter-
richtsstnnden selbst zu geben, so daß seine Nertretnng dadurch merklich erleichtertwurde.

Was die gesetzlichen Ferien betrifft, so sind die bierüber höheren Orts erlassenenBe¬
stimmungengewissenhafteingehalten worden.

S t a t i st i k.

Das Schuljahr 1866 - 1867 schloß mit einer Frequenz von 346 Schülern ab; aufge-
genommenwurden im Schuljahre 1867 — 1868 6.) Schüler; es gingen 58 ab, ein Schüler
mußte außerdem leider von der Schnle entfernt werden; es betrug demnach zur Zeit der Ab¬
fassung dieser Schnlnacbricbtendie Frequenz des Gymnasiums 352 Schüler; von diesen saßen
in Prima 28, in Ober-Secnnda 23, in Unter-Secunda 45, in Ober-Tertia 41, in Unter-
Tertia 45, in Quarta 45, in ^sier-Oninta 46, in Michaelis-Quinta 3V, in
Oster-Ser.ta (L>) >9, in Michaelis-Ser.ta 3t). Der Eonsessionnach gehören 331 der
evangelischen,Ii» der katholischen Eonsession, 41 der mosaischen Religion an.

Um Michaelis 1867 unterzogen sich der Maturitäts-Prüfung:
1) Mar Helm ans Potsdam, 19^ Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des verstorbenen Kaufmanns

Herrn Helm, 10 Jahre auf dein Gymnasium, 3 Jahre in Prima, von denen jedoch Jahre abzurechnen

sind, in denen er wegen schwerer Erkrankung den Schulbesuch aussetzen mußte.

2) Ego» Keber aus Aschersleben, Ig^ Jahr alt, rvcmgelischer Confession, Sohn des Oberlehrer« Herrn

Dr. Keber, früher auf der Realschule zu Aschersleben, von der er mit dem Zeugnisse der Reife abgegangen

war, dann 3 Jahre anf dem hiesigen Gymnasium. 2 Jahre in Prima.

3) Johannes Bastian ans Birkenwerder bei Oranienburg, IRi Jahre alt, Sohn des Lehrers und Küsters

Herrn Bastian, evangelischer Confession, 7-z Jahr anf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima.



Die Abiturienten erhielten sämmtlich das Zeugnis; der Reise und zwar Max Helm mit
Erlassung der mündlichen Prüfung, Johannes Bastian mit Ausnahme des Hebräischen, in
Welchem Gegenständeer von der mündlichen Prüfuug zurückgetretenwar. Übrigens studirt
Max Helm Iura und Eameralia, Egon Keber Inra, Johannes Bastian Theologie,

Die Maturitätsprüfung zu Ostern, zu der sich llt) Primauer angemeldet haheu, soll unter
dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulraths Gottschick am 2 -t. März abgehalten werden.
Über das Resultat derselben wird im Programm des nächsten Jahres berichtet werden.

Bibliotheken und die übrigen Lehrap parate.

I, Die Gymnasial-Bibliothek wurde auch im Mlanfe des Schuljahres I8li7— an¬
sehnlich vermehrt. Als Geschenke erhielt sie von dem Königl, Provinzial - Schnlcollegium: I) ein
Exemplar der Verhandlungen der ersten schlesischen Direktoren - Conferenz ; 2) ein Exemplar
des ersten Bandes von dem Namens - Verzeichnisse des von dem Geh, Archivrath Professor
Or. Riedel bcrausgegcbenen Laclvx cliplomeitiousRrk»n<^ndni'K-sn8is nnd ein Exemplar des
ersten Bandes des chronologischen Registersvon demselben Werke; A) ein Exemplar von dem als
Tbeil V, ausgegebenenBand IV, ^Buggenhagen) des Werkes „Leben nnd ansgewählte
Schriften der Väter und Begründer der lutherischen Kirche"; ein Exemplar der von dem
Kömgl, würtembergischen Obcr-Justnrevisor Gruner in Ulm herausgegehenenSchrift „Kep-
Icr's wahrer Geburtsort." — Von dem Herrn Hofprediger Grisson: eine Anzahl theologi¬
scher Schriftwerke, zumeist auf die kirchlichen Bewegungen in den Jahren >845 und IH-t6
bezüglich, — Von dem Herrn Direetor Dr, Hanow: ein Exemplar der Festschrift und eine
Beschreibung der Feier des hundertjährigenBestehens des Königl. Pädagogiums zu Züllichan.
— Von der W eidma nn'schen Bnchhandlungin Berlin: Formenlehreder griechischen Sprache,
vom sprachhistorischcn Standpunkte aus dargestellt von Wilihald Röder und Ausgaben zum
Übersetzen in's Lateinische für Tertia von vr. Aug, Haacke,

Durch Aukauf aus den ihr überwiesenen Fonds erhielt sie anßer den Fortsetzungen srüher
angezeigter Werke, resp, Zeitschriften, einen Zuwachs durch folgende Werke: Fr, Hasler,
Über das Verhältuiß der heidnischen und christlichen Ethik, auf Grund eiuer Vergleichung
des Eiceronischen Buches cke ot'timis mit dem gleichnamigendes H. Ambrosius; Ewald,
Altherthümer des Volkes Israel; Marquardt, Handbuch der römischen Alterthümer, 5 Bde.;
Teich müller, Beitrage zur Erklärung der Poetik des Aristoteles; Eorsen, Kritische
Nachträge zur lateinischen Formenlehre; Neue, Formenlehre; Ritschel, Opusvnl» plulolo-
Aios.; Urlichs, Vinckivias , reo, He.in-. VV'ei! ; L!g.tullus,
eck, ; Böttcher, Anssührliches Lehrbuch der hebräischen Sprache; Voigtel, Stamm¬
tafeln der Geschichte der europäischen Staaten, herausgegebenvon L, H, Cohn; v, Lilien-
cr o n, Die historischen Volksliederder Deutschen; Bluntschli, Geschichte der Wissenschaften;
Peter, Geschichte Roms; Leo, Territorien des deutschen Reiches im Mittelalter seit dem
I3ten Jahrhundert; Gregorovius, Geschichte der Stadt Rom; Verhandlungen der 24sten
Versammlungdeutscher Philologen und Schulmänner; Fischer, Leibnitz und seine Schule;
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Harting, Das Mikroskop; Heimholt), Handbuch der physiologischen Optik; Brehm, ^Uu-
strirtes Thierleben, init Abbildungen unter Leitung von N, Kretschmer; Lennis,
c!lÄtor Xoolo^iLri«; Hallier und Rochleder, Die Pflanze,

II. Die Schüler - Bibliothek erhielt durch Ankauf außer Fortsetzungen : Kutzen, Das
deutsche Land; StoU, Geschichte der Griechen und Römer; Schottmüller, Klio; Gölt,
Cultnrbilder; Fortlage, Nückert; Lindner, Brntus und Collatinus; Tholuk, Sitt¬
licher Charakter des Heidenthums; Naumann, Lessing's Nathan; Braun, Historische
Landschaften;Pfeiffer, Freie Forschung; Eberly, Preußische Geschichte; Ruß, „Meine
Frennde"; Silii Italic.-, ?nnivA, in's Deutsche Übersekt; Nemy, Vom Fels zum Meere;
W. Hab», Kurprinz Friedrich Wilhelm; Beheim - Schwarzbach, Ackerbau; Oster¬
wald, Griechische Sagen; Cohn, Heinrich II.; Deutsches Heldenbuch; Wagner, Haus-
schak; Baur, Stciu uud Perthes; Schmidt, Der deutsche Krieg; mehrere Zugendschristen
von Hoff mann, Horn und Schmidt.

III. Die Unterstükungs - Bibliothek erhielt von dem Abiturienten Gras Moltke 25,
von dem Abiturienten Kcber 7, von dem Primaner v. Pöllnitz bei seinem Abgange von
der Schule M Schulbücher zum Geschenk. Ans eigenen Mitteln wurde sie durch Ankaus von
19 Schulbüchern vermebrt.

Das physikalischeCabinet ist durch Ankauf einer Fessel'schenMaschinemit Gegengewicht,
eines Ncef'fchcn Hammers, eines tbermoeleetrischen Elements und einer Ampere'schen Spi¬
rale vermehrt worden.

Dem Gesang-Apparate ist ein Hymnus für vier Solostimme» nnd gemischten Chor von
dem Verfasser, jionigl. Musik-Director Herrn E. Wiedemann, geschenkt worden.

Für alle dem Gymnasinm gemachten Geschenke beehre ich mich im Namen der Anstalt
den gebübrenden Dank auszusprechen.
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L.

Choral.

I?ntsr-8sc:un6A

Die öffentliche Prüfung.

Donnerstag den 2. April 1868,

Vormittags von 8 Uhr
a n.

Odvr-Bertis i

Obsr-Leoulicliii

?rims:

Religionslehre, Ordentl. Lehrer Walt der,

Französisch, Ordentl. Lehrer I)r. Reichart,

Äcathematik, Ordentl. Lebrer vi-, Franzky.

Latein (Oviä), Ordentl. Lehrer Dr. Friedrich.

Griechisch < lZomsr), Subrector I)r. S ch i ll b a ch

Physik, Prorector Professor Meyer.

Griechisch (I>lktto), Der Director.

Latein ^ivsro), Conrector I)r. Cauer.

Entlassung der Abiturienten; vorher halten Redens

der Primaner Mar Reu (in deutscher Sprache

von Orleans",

der Ab ituri ent Carl Müll: Ds swcliis duiuAnirg-tis.

über „ Die Jungfrau

Gesang.

Nachmittags von

Geschichte, Oberlehrer Müller.

Latein (Nspos), Ordentl. Lehrer I)r. Möller.

Deutsch, Ordentl. Lehrer vr. Wie ch mann.

Französisch, Ordentl. Lehrer Seelmann.

Naturgeschichte, Ordentl. Lehrer vi-. Franzky.

Geographie, Adjunctus Dr. Hoffmann.

3 Uhr an.

Dirtkr - ^srtia:

<)nsrta:

Huiirta
L. -

8sxts

8sxts ö.I

Schlußgesang.

Zwischen den Prüfungen der Classen werden sowohl am Vor- als am Nachmittage Decla-

mationen der Schüler statt finden.

B emerkung. Das muc Schuljahr I8k8/ö9 beginnt am 20. April, Bormittags 8 Uhr. Am k. und 7. April,
jedesmal in den VormittagSstuilden von 9 bis ! Uhr wird die Prüfung der ueu aufzunehmendenSchüler abge¬
halten werden. Bei der Aiimcldniigzur Ausnahme ist das znleßt empfangene Schulzeugnis? und der Impfschein
vorzulegen.

Potsdam, den I. März Der Director des Gymnasiums

»r. Kigler.
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